
[Workshop] Recherchieren und Präsemitieren 

[Tipps} 
Internetrecherche 
• Wenn ihr den Bandnamen in

den Browser eingebt,
bekommt ihr sehr viele Tref­
fer angezeigt. Verfeinert eure
Suche durch.die Kombina­
tion mehrerer Wörter.

• Nutzt Anführungszeichen
(z.B .• Elton John" oder
.circle of life"), um nach den
gesuchten Begriffe im richti­
gen Zusammenhang zu
suchen.

• Mit einem Minuszeichen las­
sen sich bestimmte Begriffe
bei der Suche ausschließen
(z.B. Queen -Elizabeth).

• Bei längeren Textdokumen­
ten ist die Funktion Finden/
Suchen des Browsers hilf­
reich. So kommt ihr schnell
an bestimmte Informationen.

• Bewertet Texte verschiedener
Quellen und vergleicht die
Informationen.
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Schritt 1: Planungsphase 

-i Entscheidet, welche Band ihr präsen­
tieren wollt. überlegt bereits bei der 
Auswahl, welche Aspekte für eure Präsenta­
tion eine Rolle spielen könnten. 

0 Macht ein erstes Brainstorming: Wie könnte 
man die Band jemandem beschreiben, der sie 
nicht kennt? Was ist das Besondere an der 
Musik? Was könnte für eure Zuhörer daran 
interessant sein? 

... Schritt.2: lnfoJmationen�samm�Jn 
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Sammelt zunächst Informationen über eure Band. Nutzt dazu verschiedene 
Quellen (siehe unten). Macht von allen Informationen Notizen und sammelt 
sie z.B. im Computer in einer eigenen Datei. Wenn ihr im Internet recher­
chiert, müsst ihr die verwendeten Netzadressen speichern, damit ihr eure 
Quellen angeben könnt. Später wählt ihr dann aus, mit welchen Informatio­
nen ihr weiterarbeiten möchtet. 

1 Eigene Quellen 1 

Macht euch Notizen: 
Was wisst ihr selbst 
schon über die Band 
bzw. ihre Musik. 

f Internet j 

überprüft, ob die 
Gruppe eine eigene 
Homepage hat. 

Tragt alles zusammen, was 
ihr von der Band besitzt: 
CDs, Songtexte, Bilder, 
Autogrammkarten etc. 

Suchmaschinen und Online­
Lexika sind oft gut als erste 
Anlaufstation. Hier finden sich 
fast immer weiterführende Links. 

Wenn ihr ein Karaoke-Video mit Text ver­
wendet, können die Zuhörer auch mitsingen. 

Bewertet verschiedene Quellen 
und vergleicht die Informationen. 
Vorsicht ist bei privaten Fan-Seiten 
und Wikipedia-Artikeln geboten. 
Die Inhalte verändern sich schnell 
und sind oft subjektiv. 

Songtexte mit dem 
Begriff „lyrics" suchen. 

Bildersuche: 

Für Bilder haben Suchmaschinen meistens 
eine eigene Suchfunktion. Sucht 
wenige, aber aussagekräftige Bilder, an 
denen man etwas zeigen kann. 
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itt 3: Erarbeiten 

Bereitet visuelle Hilfsmittel vor, z.B. Plakate oder eine Bild­
schirmpräsentation. Die Tipps in der Randspalte geben euch weitere Hinweise. 

Achtet auf einen klar gegliederten Aufbau und setzt gezielt Schwerpunkte. 

Die Schrift muss auch aus der letzten Reihe gut lesbar sein. 

Macht keine langen Listen von Namen oder biografischen Daten. 

··sentieren

0 Erstellt Kärtchen mit den wichtigsten Stichpunkten für euren mündlichen 
Vortrag. 

0 Schreibt keine ausformulierten Sätze, sondern nur Stichworte. 

::1 Führt eure Präsentation zu Hause euren Eltern und /oder Geschwistern vor. 
Worauf müsst ihr achten, was könnt ihr noch verbessern? 

:-1 Klare, verständliche Sätze bilden: Es soll nicht klingen wie auswendig 
gelernter Text. 

ü Vermeidet Umgangssprache. Erklärt unbekannte Fachbegriffe. 

r1 Benutzt Stichwortkarten, um nicht abzulesen. 

Haltet Blickkontakt zu den Zuhörern. 

Ablauf der Präsentation 

:1 mit einer Begrüßung und einer kurzen 
Einleitung beginnen 

Cl Rückfragen gestatten, eventuell 
gesammelt am Ende des Vortrags 

;, kurze Zusammenfassung der wichtigs­
ten Punkte am Schluss 

(1 sich bedanken für die Aufmerksamkeit 
der Zuhörer 

-

Stellt euch folgende Fragen: Wo folgten euch die Zuhörer konzentriert, wo gab 
es Unruhe? Welche Aspekte waren besonders spannend? Welche Nachfragen 
gab es? Fragt auch eure Zuhörer nach der Präsentation, was ihr schon gut 
gemacht habt und wo ihr euch noch verbessern könnt. 

(Tipps! 
Bildschirmpräsentation 
• 7/7-Regel beachten: pro Folie
höchstens 7 Textzeilen mit je 7
Wörtern

• Animationen sehr sparsam

verwenden

Copyright 
Beachtet bei Texten, Bildern  
und Musik das Urhe­
berrecht. Kaum etwas, das 
im Netz steht, darf einfach 
so verwendet werden. Die 
Präsentation im Unterricht 
ist in der Regel problemlos, 
ihr dürft sie aber nicht ins 
Netz hochladen oder auf die 
Schulhomepage stellen. 
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Schritt 6: Versenden

Schritt 5: Auswerten

Versendet eure Präsentation an Herrn Grenzemann!  
(schulleitung@ess.zierenberg.schulverwaltung.hessen.de). Am besten im PDF-Format. Möglich ist aber auch
ein Foto eures Plakats




